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Selige und neilige epaare
Im Spiege! des Martyrologium Romanum
Vom Neuen Testament HIS In das Jahrhundert

InNe ungekürzte FassSung dieses eitrags mI1t eiIner reichen Fülle Verweislitera-
tur finden S1e Unter: WwWww.liturgie.at/material/Heilige-Ehepaare

Hinführung

aps Franziskus *1937 sprach während PRALAT ROF. IIR HELMUT MoOoL1L1
War langjähriger Konsultor 4A1l der mMmMischender Ordentlichen Bischofssynode über

Kongregation für die Heiligsprechungen und ISTEhe und Familie das französische Ehepaar
Louis (1823-1894) un Marie elle Martin Beauftragter des brzbistums öln für dQie laufenden

elig- un Heiligsprechungsverfahren.
(1831-1877) Oktober 2015 heilig.

Im Zusammenhang mıt der Selig- bzw. Hei-
ligsprechung des französischen epaars Louis und Marie Zelie Martın er sich ZU wieder-
holten ale die rage, wenige Ehepaare gibt, die kanonisiert wurden. Der Schweizer
reformierte Theologe alter Nigg (1903-1988) hatte 1m Jahre 1976 der Hoffnung USdTUC| VeI-

liehen, dass ın ukun „auch Frauen und Männer das Verzeichnis der Heiligen eingetragen
werden, die sich 1mM ag der Ehe auf ıne aufßerordentliche Weise ewährt habe  46 ]

enige Jahre nach der Veröffentlichung des Apostolischen Schreibens Familiaris CONSOT-

t10 betonte aps Johannes Paul I1 (1920-2005) 1ın seinem Apostolischen Schreiben Tertio
millennio adveniente VO 10 November 1994, die Aufmerksamkeit der Kirche se1 „ auf die
Heiligkeit derer richten, die auch In ÜNSeEeTer eıt die Vo. anrner Christi gelebt haben
In besonderer Welse wird INa sich ler die Anerkennung der heroischen ugenden VON

annern un: Frauen bemühen, die ihre Berufung 1n der Ehe verwirklicht en Da WITr
überzeugt sind, da{ß in diesem an nicht Früchten der Heiligkeit mangelt, empfinden
WITr das Bedürfnis, die geeigneten Wege Aur nden, da{ßs diese Heiligkeit festgestellt un
der Kirche als Vorbild für die anderen christlichen eIieUte vorgestellt werden anl  <‚

Am Oktober 2001 wurde ach einer ber 30-jährigen Vorbereitungszeit das eUue Mar-
tyrologium OoManum der Offentlichkeit vorgestellt.” Drei re später erfolgte seine zweiıte
Auflage, welche die inzwischen kanonisierten Personen erweiıitert wurde. Im Fol-
genden sollen die seligen un heiligen epaare der Kirchengeschichte, die ın das Römische
Martyrologium aufgenommen wurden, 1ın chronologischer Reihenfolge vorgestellt werden.

166 Das Leben in der Ehe,
OHANNES PAUL 11 Apostolisches Schreiben Tertio millennio adveniente Nr.
Vgl (3ODDING Le NOUVEAU Martyrologe Romaıin, |
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ntlang der Heilsgeschichte
Biblisches Umfeld

Wır begegnen 1ın den cArıfrten des Neuen Testamentes zunächst ein1gen Personen, die mıt
dem Stammbaum Jesu aufs engste verbunden Sind: Maria aus Nazareth, die Multter Jesu, un
Osel, den Adoptivvater Jesu, die mıiıt dem Kind 1n der Krippe ZUT eiligen Familie
werden.* In der Liturglie feiern WITr S1€e Sonntag ach dem Hochfest der Geburt des Herrn.
Das Martyrologium Romanum erwähnt OoSse Maärz (Nr. 5 und Maı (Nr. ; die
Jungfrau Marla Januar (Nr. 1) 31 Maı (Nr. 13 August (Nr. Septem-
ber (Nr. November (Nr. un Dezember (Nr.

Zur eiligen 1ppe ehören die Eltern der Gottesmutter, Joachim un: Anna, deren Gedächt-
nN1s ach dem liturgischen alender 1im Gefolge der Verlegungen ach dem /weiten Vatika-
nischen Konzil gemeinsam Juli egangen wird. hre Namen werden se1it den altesten
Überlieferungen 1mM Gedächtnis der Kirche bewahrt ıne indirekte Erwähnung 1MmM arty-
rologium Romanum erfolgt Dezember (Nr. 1) „Commemoratio OMNIUM SANCILOrUM
VoTuml TIesu Christi, falii David, falii Abraham, falii Adam, patrum scilicet, qulı Deo placuerunt
et IUST1 Inventi1 SUNnTt et IUXTGA fıdem defuncti, nullis n  ACCEe;  15 promissionibus, sed onge AI aspı-
cıentes et salutantes, quibus Natus est Christus secundum CUTNENTNL, quı est OMMNILA Deus
benedictus In saecula.“  9

Mit der Sendung des Herrn ist der Vorläufer Johannes der Täufer untrennbar verbunden.
Dessen Eltern sind die eiligen eleute Elisabeth un:! Zacharias; VO  } denen Lukas 1n seinem
Evangelium berichtet (vgl. 1,5-80 Das Martyrologium Romanum erinnert.an el

September (Nr. die Elisabeth zusätzlich Fest der Heimsuchung der ungfrau
Marıa 31 Mai (Nr. 1):®

Darüber hinaus egegnen WIT vorbildlichen Eheleuten, VOT em in den Paulusbriefen
Aquila, eın aus Rom geflüchteter Jude, un:! Priszilla (Priska nahmen den Völkerapostel auf,
als ET sich In der Hafenstadt Korinth 1ın Mazedonien aufhielt (Apg ‚23 Beide SC
mMelınsam mıiıt Paulus ach Ephesus (Apg 18,18-19.), unterwıesen dabei den en Apollos
(Apg 18,26 Dem Brief die Römer zufolge hielten sich Aquila un: Priszilla iın Rom auf.
Paulus dankte ihnen ausdrücklich für ihren Dienst un zählte s1e selinen „Mitarbeitern‘
(Röm 16,3—4; vgl Kor 1,8—-11); el stellten ihr Haus für Gemeindeversammlungen be-
reitwillig ZUT.: Verfügung (vgl Kor 16,19; Röm 16;:5) Das Römische Martyrologium gedenkt
dieses Ehepaars als Helfer des Apostels Paulus Juli (Nr. E} „Commemoratio sanctiorum
Aquliae el Priscae SCUÜ Priscillae, CONILUZUM, qul, sanctı aul Apostoli adiutores, In domo S  bb

Ecclesiam hospitio accipiebant et DrOo Cervıces SUÄAS5 supposuerunt,. ’
aps Benedikt XVI 219273 würdigte das Ehepaar 1n der Generalaudienz VOIN ebruar

2007 un: betonte dabei „Wir ehren er Aquila un: Priszilla als Vorbilder eines Ehelebens,
das sich In verantwortlicher Weise für den Dienst der SANZCN christlichen Gemeinschaft
eINSeiz Und WITF finden iın ihnen das Vorbild der Kirche, amıilie (Gottes für alle Zeiten®.

Ausführlicher ERLEMANN: Die heilige Familie.
Martyrologium Romanum, 684SN o L 0 E d Martyrologium Romanum, 5372 bzw. 215
Martyrologium Romanum, 376 Weiterführend KLAUCK: Hausgemeinde un:! Hauskirche, 21-266;
MUÜLLER: Frühchristliche Ehepaare und paulinische Mission, 17236
BENEDIKT XN Mit den Heiligen Ütre das Jahr, 172 vgl DERS Die Eheleute Priszilla un Aquila,
139-164
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Zeıit der Christenverfolgung

Die Frühzeit des christlichen auDens erstrahlt noch immer 1m 16 ihrer großen Zeugen-
schaft, allen den Martyrern, die für ihren Erlöser ihr Blut VEILSOSSCH en Unter ihnen

nicht 1Ur Jungfrauen, Diakone, Priester und 1SCHNO(TLe, sondern auch Eheleute
Das Ehepaar Hesperus un: Z0€ erlitt ININECIN mıt seinen Söhnen ‚yriakus un Theo-

Uulus nach der Überlieferung unter Kalser Hadrian das Martyrıum iın Pamphrylien. ihres
Glaubens wurden S$1€e heftig misshandelt, WI1e aus dem ext des Martyrologium OMANUmMmM AUS

dem re 2004 hervorgeht; ihr Gedenktag ist der Mai (Nr. 2)
Die eiligen Viktor un COrona, die das Jahr 176 ın yrien ihr Martyrıum erlitten, blei-

ben ın der Erinnerung der Kirche: ihr edächtnis wird Maı (Nr. egangen.“”
och heute steht das persische Ehepaar Marı1us, eın Arzt, und Martha 1im römischen alen-

der, der ihr edenken für den 19 Januar (Nr. 3) angibt. Der Überlieferung zufolge unternah-
MG die vornehmen Perser ZUrTr eit des alsers audıus Gothicus 1im TE 268 INnmMen

mıiıt ihren Söhnen Audifax un: Abachum eine Wallfahrt den eiligen Aposteln ın Rom
Da die amilie den verfolgten Christen 1n Rom Hilfe am, wurden S1€e im re 270 mıiıt
Knütteln geschlagen un auf die Folter Man warf S1e 1Ns Feuer, zerfleischte sS1e mıt
Eisenkrallen un hieb ihnen die Hände ab Zuletzt wurde die heilige Martha 1ın eliner Nym-
phengrotte getötet, die übrigen Familienmitglieder enthauptete INa  — un verbrannte ihre
SterbDlıchen Überreste.!!

BIis 1n SGFE Gegenwart wird das Ehepaar Chrysanthus un:! Darıla iın en ren gehal-
ten, das wahrscheinlich unter Kaiser Diokletian (284-305) eın TauUsamces Martyrıum erlitt.
Deren Reliquien kamen über die Benediktinerabtei Tum Eifel) im Jahrhundert nach Bad
Münstereifel, S1€e bis heute verehrt werden, besonders 75 Oktober, dem Jag des Pa-
trozını1ıums DIe romanische Kirche aselDSst, die ihre sterblıchen Überreste irgt, ist
nach ihnen benannt. Das Römische Martyrologium ehrt Oktober (Nr. das 1mM Rom
gemarterte Ehepaar, dessen Verdienste der heilige aps Damasus (um 05-384) obte.!*

Das Römische Martyrologium erwähnt ferner das heilige Ehepaar Severlanus und Aquila,
die 1m dritten Jahrhundert 1ın Caesarea (Mauretanien) verbrannt wurden. Ihr Gedächtnis ist
der 23 Januar (Nr. „Caesarea In Mauretanıa, sanctorum Severiani et Aquilae,

13CONIUZUM, qul ıgnNe combusti SUNL.
Nicht VErSCSSCH sind aber auch die eiligen Eheleute Julianus un Basilissa aus der Ihe-

bais im Jahrhundert, deren Gedächtnis ach dem Romanum Martyrologium Januar
(Nr. 2) begangen wird.!*

Konstantinische en

Auch die eit ach der Konstantinischen en kennt heilige Ehepaare. Erinnert se1 den
heiligen Basilius den Älteren (* D/ in appadozien VOT 349) un se1ine Ehefrau, die
heilige Emmelia (# 372); VON ihren zehn Kindern wurde Jjer heilig: die ungfrau Mak-

Vgl Martyrologium Romanum, 266
Vgl Martyrologium OMANUM, 285
Martyrologium Romanum, 106

12 Vgl Martyrologium OMANUmM, 590
13 Martyrologium Romanum, 1 1 9 vgl cta Sanctorum, lanuarıı ILL,

Vgl Martyrologium Romanum,
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rina, die Bischöfe Basilius der O un Gregor VOIN yssa SOWI1E Peter VOIN ebaste [)as
Gedächtnis der eiligen eleute wird ach dem Martyrologium Romanum Maı1ı (Nr.

egangen.”
Darüber hinaus se1 verwlesen auf den eiligen Gregor den Alteren VO  — Nazıanz (T 389)

un: selne Gattin, die heilige Nonna (T 374), welche ihren Ehemann 1mM FE 325 ZU Y1S-
tentum ekenhnrte Das Martyrologium Romanum edenkt des heiligen Bischofs un Kirchen-
ehrers Gregor Januar (Nr. un se1nes Todestages Januar (Nr. der hl Be-
kennerin onna dagegen August (Nr. 5) 16

Am 75 September (Nr. 3) gedenkt die Kirche des eiligen epaars Paulus un Tatta samıt
ihrer ne Sabinianus, aXımus, Rufus un ugen Als nhänger der christlichen eligion
angeklagt, wurden s1e in Damaskus (Syrien) ihres auDens willen Tode gemartert:
„Damascı In yr1G, sanctorum auUl1 el Tattae, CONIUZUM, atque Sabiniani, Maxıml, Rufı et Eu-
genl fıliorum, qul, christianae religionis ACCUSALIL, verberibus altisque supplictis torti, anınam
Deo reddiderunt‘“*”.

Am 31 Dezember (Nr. 5) führt das Römische Martyrologium das heilige Ehepaar Melania
die ungere un! Pinianus auf. S1e verliefßen Rom un OSCH nach Jerusalem. Dort ührten
el eın gottgeweihtes en S1e bei den frommen Frauen, bei den Mönchen, bis S1e beide
eines seligen es 1m Fe 439 starben: „Hierosolymae, sanctiae Melaniae UN10Y1S, QUAE CÜU

CoNIUgE SUO SaAanctLo INLANO urbe OMa discessit et ad ( ivitatem Sanctam profecta est; ibique
LDSa inter ferninas Deo SU|UCTUÜS el VIr inter monachos religiosam VıLam eXercuerunt el ambo SanctLo

fine quieverunt. **
Mittelalter

Mehrere Unterschiede ZUrT kirchlichen Frühzeit kristallisieren sich 1m Mittelalter heraus: IDIie
epaare sind gut WwI1e nicht mehr Blutzeugen, sondern sterben eines natürlichen odes,
gelten er als Bekenner. Ferner jegt, auch bedingt ULE die Tatsache, dass das Christen-
{u  3 ZUE Staatsreligion geworden WAäl, eın weitgehend anderes Verständnis der Lebens- un
Vorstellungswelt VOINN Ehe zugrunde. Durch Bischof Augustinus VOIN 1ppO (  _ ıIn SE1-
NeTr 1im re 401 entstandenen Schrift De bono coniugali angestoßen, unterstrich die Kirche
die Ablehnung des Dualismus und des (snostizismus. Geschlechtlichkeit und Ehe galten als
es Gut un: als Auftrag der Schöpfung.”” ach dem bedeutenden Münsteraner Kirchen-
historiker Arnold Angenendt (*1934) übernahm das Mittelalter eın Zwei-Stufen-System:
„Anerkennung der Ehe, aber Höherschätzung der Jungfräulichkeit, die INan 1n gleicher We1l-

VO Mann verlangte. Alle Heiligentypen erscheinen infolgedessen als ‚ehefeindlich. Wenn
dennoch heiligmäfßige Partner zusammenlebten, ührten sS1e eine ‚Jungfräuliche Ehe.“20 Auf
dieser Grundlage entwickelte sich das Ideal eines heiligmäfßigen Lebens ohne Martyrium.

Im i1ttelalter unter den Eheleuten nicht selten staatliche Oberhäupter un politische
Repräsentanten heraus. Die Veränderung der Heiligkeitsvorstellung War mafßgeblich olge
der Verbindung des Mönchtums mıiıt den Kräften des germanischen els, die sich 1m Gefol-

15

16
Vgl Martyrologium Romanum, 51 1, weiterführend OLBÖCK: Heilige Eheleute, 39—-44

I
Vgl Martyrologium Romanum, 7 9 ETO: 434; vgl OLBOCK: Heilige Eheleute, AA
Martyrologium Romanum, 536

I8 Martyrologium Romanum, 694
19 Vgl ÄUGUSTINUS De bono coniugali GSEL 41, 185-231).
20 ÄNGENENDT: Heilige und Reliquien,
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SC der irischen 1ss1ion auf dem Kontinent seıt dem Jahrhundert herausbildete Das TICUC

hagiographische er Jegt Wert auf eine stärkere etonung der vornehmen Herkunft un
des Reichtums SOWIE die Einbeziehung auch des weltlichen Wirkens Königshof. |DITG Ent-
wicklung des Heiligenideals hat zudem einen andel des asketischen Ideals ZUE olge

Das Römische Martyrologium stellt unter dem Januar (Nr. folgendes Ehepaar aus

dem Jahrhundert heraus: AL Jerusalem die heiligen enophon un:! Marla SOWI1eEe deren
ne Johannes un TKadıus Es wird berichtet, ass S1e dem Senatorenstand und ihren
umfangreichen Besitztumern enNtsagten un sich In der eiligen mıt der gleichen Jut
ihres Geistes ZU Mönchsleben bekannten“?!.

Schwieriger nachzuzeichnen ist die Lebensgeschichte der hL altrau: bzw. Waldetrudis (F
688), Mutltter VOoONn vier Kindern, die mıt dem hl Vinzenz VONN adelgar verheiratet WäAäl, der
das Jahr 677 gestorben 1st. Dem Öömischen Martyrologium zufolge ahm GE ach /Zustim-
IHNUNS selner Gattıin das monastische Leben auf sich un soll wel Klöster gegründet aben,
nämlich Soignies un Haumont 1m belgischen Brabant. Als liturgischer Gedenktag wird der
14 Juli (Nr. angegeben: „Sonegiae In Brabantia Austrasiae, sanctı Viıncenti SEU Madelgarii,
qul, sancta Valdetrude consentiente, vıtam monastıcam amplexus est et duo monaster1a

e°condidisse fertur.
ber die heilige altrau. bzw. Waldetrudis el 5 1mM Martyrologium Romanum

dem pri (Nr. 7) WI1€e olg „Castriloci In Hannonta Neustriae, anctae Valdetrudis, QUAE,
sanctiae Aldegundis, sanctı Vincentii Madelgarti CONIUNKX et SAancLtorum mMater,

marıtum Imıtans deo vovıt el abitum monastıcum suscepit In coenobio ab LDSA condito.“
Während der Christenverfolgung ın Spanien 111e die Mauren bezahlten viele Katholiken

ihren Glauben mıt dem en Im re 8572 starben 1m andalusischen Cordoba als heilige
Blutzeugen die epaare Aurelius un Sabigothone SOWI1E Felix un Liliosa S1ie haben dem
Römischen Martyrologium zufolge für den Glauben Christus Zeugnis abgelegt un: 1m
Kerker unaufhörlich das Lob auf Christus CSUNSCNH, bis S$1e schlie{fßlich enthauptet wurden.“*

Allgemein bekannt ist das Kaiserehepaar Heinrich 88 (T+1024) (Heiligsprechung 12
Maärz un Kunigunde (F 1033/1039) (Heiligsprechung Maäarz 1200 aus dem I}
Jahrhundert, deren Gedächtnis die Kirche ach dem Martyrologium OoManum 13 Juli
(Nr. begeht. Gemeinsam planten un verwirklichten S1€E die Stiftung des Bistums Bamberg.
Beide liegen im Bamberger Dom auch egraben: - DANEL Henricl, qul, Romanorum ımperator,
CU SUd sSancta Cunegunde ad VıLam Ecclesiae reformandam ac fıdem Christi In UMNLVersa
Europa propagandam operam el, zelo MI1ISSIONATILO US, plures episcopales sedes Instituit
et monasteria fundavit. Gronae Gottingam In Franconia hac die vVıta discessit.“?>

Darüber hinaus hielt die Kirche für angeze1gt, den 1n jeder Hinsicht hervorragenden
Onig Stephan VON Ungarn (um 969-1038 kanonisieren. Sein 1mM Martyrologium Ro-

verzeichneter liturgischer Gedenktag, der 16 August (Nr. 1) 1st nach dem Sturz des
Sozialismus 1mM Ostblock wieder eın Feiertag geworden. Seine emahlin, die selige Gisela
510 die nach dem Tod ihres (Jatten ihres Amtes enthoben wurde uUun! In das Kloster
Niedernburg 1n Passau 1Ns Exil g1ng, starb ebenda im re 1060; ort jeg S1e auch egraben.

Vgl Martyrologium Romanum, F
27

23
Martyrologium Romanum, 35858

24
Martyrologium Romanum, E
Vgl Martyrologium Romanum, AL

25 Martyrologium Romanum, 386; vgl OTH Sankt Kunigunde; UTH Kalser Heinrich IL un! Kaise-
rın Kunigunde.
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Ihr liturgischer Gedenktag ist dem Martyrologium Romanum zufolge der Mai (Nr. 5) 26 Ihr
gemeinsamer Sohn, der hl Emmerich, der selinen Eltern 1mM Tod 1mM e 1031 vorausg1ng,
wurde formal miıt seinem Vater 1mM re 1083 heiliggesprochen.

Für den Maı (Nr. 10) hält das römische Martyrologium folgenden Eintrag bereit: Y
Madrid in Spanien der heilige Landwirt Isidor. Eifrig arbeitete mıt seiıner Gattin, der seli-
sCcCH Turibia, und erntete geduldig mehr die rüchte des Himmels als die der Erde SO
das eispie. eines frommen Bauern DE S1e starben das Jahr 71306 DIe Anerkennung se1INeES
Kultes se1it unvordenklichen Zeiten erfolgte August 1697

Nicht leicht wiederzugeben ist dagegen die Lebensgeschichte des Bekenners (3rafElzear VO  >

Sabran t71323) un seiner emanlın elphina VOI Sabran (1284-1360), weil die Kanonıisatı-
onsakten verloren Ssind. Beide galten als atgeber ihres Volkes DIie S-amerikani-
sche elehrte Renate Blumenfeld-Kosinski schreibt diesbezüglich:

„Ihey both alilnllec from the high Provencal nobility. Delphines parents died when che Was

‚VEI; che Was entrusted {O her uncles an raised Dy uns ibille of uget, In particular,
influenced the girl] ogreatly Dy reading the V1iLAEe of virginal couples her, positing that
‚VIrg1Ns WeIcC incomparably INOTC agreeable God than OUN: Dy marriage.

CRelphine tried realize this ea of ascetic1sm, project fraught with difhculties.
Graf Elzear VON Sabran wurde VON dem seligen apsan (um 0=1  ) 1m re 1369
kanonisiert. Das Martyrologium Romanum gedenkt beider DE September (Nr. mıt der
S1€e schmückenden Beschreibung, S1e hätten „alle ugenden ewahrtu29.

Frühe Neuzeit

Auch In der frühen Neuzeit kam bezüglich Ehe un amilie Schwerpunktverlagerun-
en Es fehlte nicht Ehepaaren, deren tragfähige Sinnorientierungen bis heute eispiel-
haft prägend bleiben Denn immer das oppelte Ich in das verbindende Wir mündet,
wird Ehe einer unbezwingbaren Burg, die VON niemandem gesturmt werden annn Der
aus Tirol stammende Jesuit aCco Schmid (1689-1740) widmete den Eheleuten 1me 735
eiInNne eigene Studie, die rel re spater ın verbesserter un vermehrter Auflage erschien, iın
der sowohl die Eltern- un Kinderliebe unterstrich als auch auf eine strenge Erziehung des
achwuchses Wert eRte.

In dieser Epoche treten VOTL em japanische eleute ıIn den IC die während der SITaU-
Christenverfolgungen 1m Jahrhundert Verweigerung des Staatskultes für

Christus ihr en ingaben.
Der aus einer der höchsten Familien Japans stammende Simon Bokusai yota wurde Kate-

chist bei den Jesulten. Kraft des Dekretes des Präfekten Yetsundo wurde mıt seiner Ehefrau
Magdalena mıt dem Kopf ach August 1620 gekreuzigt. Das Ehepaar Ihomas
un Marla Gengoro wurde samt selines zweijährigen Knaben (0) auf der Grundlage des
Dekretes des Präfekten Yetsundo Aaus Hass auf den christlichen amen ebenfalls 16 All=

26 VO  Z ERFURT: Kaiserlegende, ME 274; weiterführend OLBOCK: Heilige Ehepaare, 345327
27

28
Vgl Martyrologium OMANUM, 287; AGYAR Hungarlıan Royal Saints, 287
LUMENFELD-KOSINSKI: Holy Women 1n France.
BLUMENFELD-KOSINSKI: Holy Women 1ın France, 540; vgl cta Sanctorum, Septembris NL 494 —
355 DUHAMELET: Eleazar: (CAMPBELL: Le sommaıre; ' AUCHEZ: La saintete occident, 418-4720
Vgl UNDER / ANJA (Hg.) Wandel der Geschlechterbeziehungen.
Vgl ENDLER: aCco Schmid SJ bes TEL
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gust 1620 mıt dem Kopfach unten gekreuzigt. Das Römische Martyrologium gedenkt dieser
seligen japanischen Blutzeugen August (Nr. L „Kokurae tem In Lapon1a, beatorum

S1IMONIS Bokusai yota, catechista, et Magdalenae, CONIUZUM, Thomae Gengoro et
Marı1ae, parıter CONIUZUM, Iacobi fılii OTU UC uert1, qul decreto praefecti Yetsundo
In odium NOMINIS christiani simul crucifixi SUNL, capıte deorsum.Z

„Im ye 1622 sah die Nagasaki das ‚grofße Martyrium. DDort wurden Opfer, darun-
ter viele rlester, lebendig verbrannt un Christen, größtenteils Gastgeber der Misslonare,
samt ihren Frauen und Kindern enthauptet. Dieses Massenmartyrıum War die letzte Bluttat
Hidetadas. ” Im Einzelnen erlitten der selige Jesuitenpater Sebastian Kiımura, der selige Do-
minikanerpater Franziskus Morales un: 5() weıltere Priester SOWI1E Lalen unterschiedlichen
tandes das Martyrıum. Unter den Lalen SCH olgende selige epaare hervor: der bei den
Jesuiten tatıge Katechist Antonius anga un se1ine Ehefrau Magdalena, die 10 September
1622 enthauptet wurden. Ebenfalls 10 September enthauptet wurden auch der Katechist
Antonıius VON Korea un seline Ehefrau Marla mıt ihren beiden Söhnen Johannes
und Petrus, der bei den esulten wirkende Katechist Paulus Nagaishi mıiıt seiner Frau Ihekla
mıt ihrem 7/-jährigen Sohn Petrus; die eleute Paulus un Marıa anaka, das Ehepaar DOo-
minikus und ara Yamanda Es folgte die Enthauptung VOIN Marla Tokuan, geb. Kimura, die
selig gesprochen wurde; ebenso ihr Ehemann Andreas Murayama Tokuan, itglie: der BTru-
erscha: VO eiligen Rosenkranz, der Unterstutzung der Dominikaner schon
18 November 619 lebendig verbrannt worden WAärTl. IC VEITSCSSCH ist das Zeugnis der
seligen gnes, deren eliger (Gatte KOosmas Takeya, itglie der Bruderschaft VO eiligen
Rosenkranz, ebentfalls 18 November 619 das Martyrıum erlitten hatte; ihr gemeinsamer
Sohn Franziskus wurde 1m er VO  - 11UT Jahren FA Blutzeugen. Ferner Marla OUn,
die Ehefrau des seligen Johannes Yoshida Shoun, der VO  > einem Jesuiten ın Nagasaki getauft
worden War un 18 November 1619 angsam verbrannt wurde. Ebenso erlitt der u-
giesische Soldat Dominikus Jorge, der sich 1ın apan niedergelassen hatte, November
619 den Tod Urc. langsames Verbrennen: se1ne spanische Ehefrau Sabella, geb Fernändez,
un ihr gemeinsamer Sohn Ignatius wurden 10 September 16272 enthauptet. Das arty-
rologium Romanum gedenkt ihrer er Aa1illı September (Nr. 10 mıit Anm 8) 34

Am 8 September 1622 erlitt der unter den Jesulten wirkende japanische Katechist Kaspar
Koteda ın apan das Martyrıum, nachdem se1ine Gattin Apollonia Tag UVO ZAUHT. Blut-
zeugin geworden WATr. Das Römische Martyrologium gedenkt seiner 11 September (Nr.
10) „Nagasaktı In Iaponi1a, hbeatorum Gasparis Koteda, catechistae, Franciscı Takeya et Petr1
Shichiemon YTorum, Ma qul, CL patres pridie huius diei aSssı essent, ıbidem
eadem fırmitate dem supplicium decollationis LDS1 pro Christo subierunt.“

In Nagasaki starben Oktober 1622 Ludwig Yakichi un: seine Gattin EHZIa die mıt
ihren Söhnen Andreas GI5 Jahre) un Franziskus (4 Jahre) VOT den ugen ihres Ehemannes
bzw. Vaters enthauptet wurden: hiernach wurde Ludwig dem Feuer übergeben. Das Martyro-
logium Romanum ehrt ihr nNndenken Oktober (Nr. 8}

372 Martyrologium Romanum, 458
33

34
LAURES: apan, 138

35
Vgl Martyrologium Romanum, 508
Martyrologium Romanum, 510

36 Vgl Martyrologium Romanum, 551 vgl STROOBANTS Bearb.) D1Ix mille saınts.
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Während der japanischen Verfolgungswelle 1mM C 1626 erlitten unter der Führung des
seligen Matthias Araki weiıtere sieben Gefährten das Martyrıum. Am uli 626 starben
das selige Ehepaar Petrus un Susanna Arakiyori Chobioye, wobei letztere ihrer De-
MUTt un: ihres christlichen utes unbekleidet ihren Haaren aufgehängt wurde un die-

Tortur rel tunden Jang musste. DIie eleute Johannes un Katharina Tanaka
wurden lebendig verbrannt. Das Ehepaar Johannes un Monika agal Nalsen wurde samıt
seinem siebenjährigen Sohn Ludwig lebendig verbrannt bzw. enthauptet; die Ehefrau wurde
UVO mehnriac exuell missbraucht. Ihr gemeinsames edächtnis wird Juli (Nr.
mıt Anm egangen.”

Kaspar un Marla VaZz, el Mitglieder 1m Dritten en des eiligen Franziskus, erlitten
DL August 1627 unfter der Leitung des Minoritenpaters Franziskus VOIN der eiligen Ma-

r1a I1NINECIN mıt weıiteren 13 Gefährten 1n Nagasaki auf Befehl des Stadtpräfekten Kawachi
Dono das Martyrıum; wurde lebendig verbrannt, s1e enthauptet. Ihr Gedächtnis wird ach
dem Martyrologium OMANUMmM August (Nr. mıt Anm 9) egangen.”“ aps Pius
(1792-1878), bekannt für seline zahlreichen Kanonisationen, sprach diese japanischen Jau-
benszeugen Juli 1867 selig

aps ened1i XM erT‘! 1me 2008 insgesamt 188 Blutzeugen der japanischen Chris-
tenverfolgung des Jahrhunderts in der frühen Edo-Periode ZUT Ehre der Altäre Die Selig-
sprechung des esulten etier Kibe Casul un: seiner 187 Gefährten erfolgte November
2008 In Nagasaki. Unter ihnen eianden sich die eleute Kaspar und Ursula Nishi en
sSsamıt ihrem Sohn Johannes Mataichi ishi; die 1mM FE 1L609 In ktsuki (Erzbistum Nagasa-
ki) getoötet worden n’ ferner die AaUus 18 ersonen bestehenden Familien agayana un
Kokura-Kumanioto-Oita, welche 1mM re 1619 bzw. 638 das Martyrıum erlitten haben.”

Perspektiven Im und 20 Jahrhundert

Während der Kihae-Verfolgung In Korea ıIn den Jahren 1839 und 840 wurden ın der eit
des Missionspapstes Gregors KT (1765-1846) mindestens DAa Christen aus Hass auf den
christlichen Glauben verhaftet, VOINl denen 121 Christen entweder exekutiert wurden oder
den Folgen der erlittenen Torturen gestorben Ssind. Die eleute Barbara Kwon-hui un ihr
Gatte, Augustinus X3 wang-hon, SOWI1E das Ehepaar Maria Yı Yon-huli,; Ehefrau VOIN Damian
Myong-hyog, die angesichts der buddhistischen Übermacht 20 Juli 1839 für Christus
ın den Tod gingen, sind USdaruc der unumkehrbaren 1e (Gottes den Menschen. DIe
Kirche edenkt ihrer September.“

Die koreanischen Blutzeugen Aaus den Verfolgungsjahren 1839 bis 1840, 1846 un: 1866 WUlL-

den HLE aps 1US SE Juli 1925 seliggesprochen.“ eıtere Blutzeugen wurden
Oktober 1968 durch den seligen aps Paul AVER (1897-1978) als Selige ZUr Ehre der Altäre

rhoben Alle diese Gruppen mıiıt insgesamt 103 Personen hat aps Johannes Paul 88
Mai 984 in eou heiliggesprochen. Unter ihnen befinden sich sechs epaare: Es handelt
sich Augustinus Yı und seine Ehefrau Barbara Kwon, die ihre sechs Kinder 1mM Gefängnis

37

38
Vgl Martyrologium Romanum, 385; )"TROOBANTS Bearb.) Dix mille saınts, 385

39
TROOBANTS (Bearb.) Dix mille saınts, 480
Weiterführend OJO Art. Pietro ibe Casul; PROFILLET: apon

4() Vgl Martyrologium Romanum, 496
41 AAS 1925, 366—-369
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schmachten sah un: 1mM Alter VOIN Jahren starb Der AdUus einer adligen amilie stammende
Katechist Damian Nam, der seın Martyrium als eın 7Er Schlachtbank geführtes amm inter-
pretierte; hatte die charakterstarke un intelligente Marıa Yı seliner Gattin; darüber hinaus
Sebastian Nam *1780) der mıt 4() Jahren den katholischen Glauben annahm un 1m er
VOoO  5 Jahren September 1839 getotet wurde, un selne Gattin Barbara Cho:; sodann
der Katechist Augustinus Pak un Barbara KO (1798-1839), die drei Kinder hatten: ferner
Petrus Choe un! Magdalena So  n (1802-1840), Eltern VO  } elf Kindern, VOI denen bereits
NEeCUMN 1im Kindesalter starben;: schlie{fßlich Karl Choe un Barbara Choe *1819), Eltern eines
Sohnes, die beide Februar S4() enthauptet wurden. Das Römische Martyrologium fei-
ert ihrer er Gedächtnis September (Nr. mıt Anm ihr Martyrium dagegen

Maı (Nr. I mıt Anm 2) 42
Die zwischen den Jahren 1791 und 18555 getoöteten 124 Blutzeugen Koreas sprach aps Fran-

ziskus 16 August 2014 ıIn der ähe VON eou selig. ESs handelt sich den konvertierten
Adligen Paul Yun Ji-Chung (1758-1791) und selne Gefährten, darunter Te1 epaare: Es
sind dies Zu einen Augustinus Jeon Yakjong (1760-1801) und selne Gattin Cäcilia Yu 50Sa,
ZU anderen Augustinus Yu anggeon G S8() un: utgarda Yı Suni 1782= 802), die
1mM TE 1797 VON einem chinesischen Priester getraut wurden, eın enthaltsames en füh-
TIenNn wollten, Was ihnen aber die konfuzianische Gesellscha: unmöglich machte. Schliefßlich
gehört den Maärtyrern Koreas auch das Ehepaar Franziskus Choe Kwonghwan (F1846) und
Marla X4 eongrye (1801-1840).

Während der Bischofssynode über die Sendung VOIN Ehe un Familie 1950 sprach sich der
damalige Präfekt der römischen Kongregation für die Heiligsprechungen, Piıetro Kardinal
Palazzini (1912-2000), für die röffnung VOoO  — Verfahren für Eheleute ın der Ortskirche au  N
Hierzu raucht aber mehr denn Je die Unterstützung durch reunde un geeignete Famı-
lienkreise. Es bedarf zumal einer viel größeren ÜUrc die vielfältigen Laienbewegungen.
Die Römische Kurie OÖrdert demnach ausdrücklich Verfahren für eleute aps Johannes
Paul I1 setzte 1mM re 1984 eın klares Signal, als VOTL Vertretern der römischen D1i0Zzesansy-
ode den unsch Zu USdaruc brachte, %ß WO 1n seinem Pontifikat eın Ehepaar 7A88 Ehre
der Altäre rheben 1ne erste Frucht diesbezüglicher Bemühungen stellt die Seligsprechung
des italienischen Ehepaares u1g1 (1880-1951) un Maria (1884-1965) Beltrame Quattrocchi
dar, das Oktober 2001 1n Rom ZUrT Ehre der Altäre rhoben wurde: bei der Feier
drei ihrer Kinder anwesend. Der iın der sizilianischen Gro{fSsstadt Catania ZAUH: Welt gekom-
INEeENNEC Ehemann War Generalstaatsanwalt 1n der italienischen Hauptstadt, bekleidete diverse
Ämter mıiıt großer Verantwortung auf nationaler Ebene un wirkte Ministerpräsident
Alcide De Gasperi tT1954) In den freien tunden besuchte theologische Abendkurse
der Päpstlichen Universität Gregoriana. Seine Gattin Maria Corsini entstammt der roflß-
stadt Florenz In der Toskana, übersiedelte aber bereits 1ın Jungen Jahren ach Rom Im e
905 heirateten S$1e Als itglie: der Katholischen Aktion Italiens engagılerte sS1e sich als Eeh:-
rerın; die pädagogische Schriften veröffentlichte, iın der Katechese für Frauen 1n den rOom1-
schen Pfarrgemeinden un 1ın der Hilfe für Bedürftige. ach dem Tod ihres (Jatten 1m re

47

43
Vgl Martyrologium OMANUM, 526 bzw. 301
Vgl die Homilie VO  - PAPST FRANZISKUS: Occasione Beatificationis Martyrum Coreanum.
Die 1m re 2045 erschienene Monographie A Hıstory of Korean Christianity” enthält eın eigenesKapitel über die “Church of the Martyrs’ unter besonderer Berücksichtigung des Jahrhunderts
KIM KIM History of Korean Christianity, 4953
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1951 widmete S1e sich verstärkt der Erneuerung des christlichen aubDens SOWI1E der orge
die Familien ach den Weisungen aps 1US GTE (1876-1958).“ Darüber hinaus wurde

S1e Mitglied der ewegung „Rınascıta Cristiana”“ un „Fronte Famiglia”. ach einem
erfüllten en starb s1e August 965 In Rom Der D1IOZeESaNprOZess des Biıstums Rom

begann Oktober 1994 DIie römische Kongregation für die Heiligsprechungsverfahren
erlie{ß 20 Juni 199 / das Dekret ber die Gültigkeit der VOrTSCHOININECNC Untersuchung
und approbierte 18 Jun1ı 1999 die Posıt1io virtutibus.*
ine wichtige Monographie schrieben Attilio anese un Giulia Paola D Nicola, die un

dem Titel „Ein Heiligenschein für wel erschienen ist.“ Der Präfekt der römischen Kongre-
gation für die Selig- und Heiligsprechungsverfahren, Jose ardına. Saralva artıns (*1932):
würdigte das seliggesprochen Ehepaar Beltrame Quattrocchi als Prophezeiung ehelicher He1-

lokeit:
An der römischen Kongregatıon für die Selig- un: Heiligsprechungsverfahren ist in der

Zwischenzeit eine el VON Prozessen anhängig, die epaare betreffen. Es handelt
sich eleute aUuUs dem 19 und Jahrhundert,; die eın vorbildliches en eführten
un: eines natürlichen es gestorben Sind. Aus talien kommen fünf epaare, Aaus Spanien
ZWEI, eines Aaus Österreich. s1e ın näherer Zukunft ZUT Ehre der Altäre rhoben werden,
entscheidet der aps in Rom

uSDIIC

Gerade uUuNseTe gegenwartige Zeit, 1ın der Ehe und Familie oft starken Herausforderungen aus-

gesetzt sind, bedarfüberzeugender Vorbilder. Gelebte Okumene 1n konfessionsverschiedenen
Ehen bedarf der Unterstutzung und Solidarität, ohne dass die hier anzutreffenden Schwierig-
keiten kleingeredet oder übersehen werden dürfen.“ aps Benedikt XN} hat während seiner

Ansprache bei der Okumenischen Begegnung 1n Warschau die konfessionsverschiedene Ehe
als „praktische Werkstätte der Einheit“ (a practical laboratory of unı gewürdigt und
gleich „gemeinsame Programme pastoraler orge für solche Eh  CC gefordert”

Das /weite Vatikanische Konzil betonte: „Alle Christgläubigen sind AB treben ach
Heiligkeit un ihrem Stand entsprechender ollkommenheit eingeladen un:! verpflichtet” (Lu
mMen Gentium 42) In der religiösen Erziehung kommt die Wuürde un Aufgabe VOIl Vater un
Mutltter besonders Z Ausdruck. Die Kinder mogen ‚ın Dankbarkeit, Ehrfurcht und Vertrau-

das erwidern, Was die Eltern ihnen (sutes Lun, un ihnen, WI1Ie 65 Kindern zıiemt, ım U:
glüc un! ın der Einsamkeit des Alters beistehen Gaudium A Spes 48) Auf diese Weise wird
die amilie einer „Schule reich entfalteter Humanıität“ (Gaudium el Spes 52); in der „herzli-
che Seelengemeinschaft, gemelinsame eratung der Gatten un: sorgfältige usammenarbeit der
Eltern bei der Erziehung der Kinder“ (Gaudium et Spes 52) gepflegt werden.

Vgl PIUS AI Eheleben un Familienglück.
45 Vgl Martyrologium Romanum, 614 bzw. 478
46 Vgl IDJI FELICE Marıa Orsini u1g1 Beltrame Quattrocchi,
45

SARAIVA MARTINS: La profezia della santitäa coniugale,
Vgl EUTSCHE BISCHOFSKONFERENZ (Hg.) „Gemeinsame kirchliche Empfehlungen für die Seel-

konfessionsverschiedenen Ehen un:! Familien‘; Ehen zwischen evangelischen und ortho-
doxen Christen un Christinnen; Ehen zwischen orthodoxen un: katholischen Christen, 59—-/0

49 BENEDIKT AVI Ansprache bei der Ökumenischen Begegnung ıIn Warschau Mai 2006
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Die eiligen sind wahre Lehrer der Kirche, nicht zuletzt jene kanonisierten Ehegatten, die
sich 1mM Sakrament der Ehe rückhaltlos un für immer aneinander verschenkten In
WI1Ie bösen agen, In Gesundheit und Krankheit zusammenzustehen, bezeugt ihren heroi-
schen Tugendgrad, der auch darıin ZU. Ausdruck kommt, einer endgültigen un unwider-
ruflichen Entscheidung fähig se1In.
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